¥ WIESBADEN

* LANDESHAUPTSTADT

Die Stadtverordnetenversammliung

Tagesordnung | Punkt 13 der 6ffentlichen Sitzung am 16.06.2005

Vorlage Nr. 05-F-04-0003

Besserer Schutz von Baukultur, Stadtbild und Grinanlagen
- Antrag des Fraktionsstatusinhabers DIE REPUBLIKANER vom 26.04.2005 -

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschliel3en,
der Magistrat wird beauftragt, ein Konzept zum besseren Schutz der fur Wiesbaden typischen
Baukultur, des Stadtbildes und der Griinanlagen zu entwickeln und der

Stadtverordnetenversammlung unverztiglich vorzulegen.

Das Konzept soll berticksichtigen, daf? endlich dem Graffitiunwesen energisch
entgegengetreten werden muf3.

Weiterhin ist die fortschreitende Zerstoérung klassischer Villengebiete durch die Genehmigung
stérender in Form und Dimension deplatzierter Neubauten zu beenden.

Die fur die Lebensqualitat unserer Stadt hdchst wichtigen Griinanlagen sind nicht nur zu
erhalten, sondern wieder ihrer klassischen Gestaltung anzunéhern.

Privatinitiativen, die diese Ziele untersttitzen wollen, sind zu fordern.

Beschluss Nr. 0258

Der Antrag des Fraktionsstatusinhabers DIE REPUBLIKANER vom 26.04.2005 betr.
Besserer Schutz von Baukultur, Stadtbild und Griinanlagen

hat auf Antrag des antragstellenden Fraktionsstatusinhabers durch die in der heutigen Sitzung
gefuihrte Aussprache seine Erledigung gefunden.

Dem Magistrat Wiesbaden, . 06.2005
mit der Bitte um weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin
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Der Magistrat Wiesbaden, .06.2005
-16-
Dezernat IV Diehl

mit der Bitte um Kenntnisnahme Oberblrgermeister



	Die Stadtverordnetenversammlung
	Tagesordnung I Punkt 13 der öffentlichen Sitzung am 16.06.2005
	Besserer Schutz von Baukultur, Stadtbild und Grünanlagen - Antrag des Fraktionsstatusinhabers DIE REPUBLIKANER vom 26.04.2005 -
	Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen,  der Magistrat wird beauftragt, ein Konzept zum besseren Schutz der für Wiesbaden typischen  Baukultur,  des Stadtbildes und  der Grünanlagen zu entwickeln und der Stadtverordnetenversammlung unverzüglich vorzulegen.  Das Konzept soll berücksichtigen, daß endlich dem Graffitiunwesen energisch entgegengetreten werden muß.  Weiterhin ist die fortschreitende Zerstörung klassischer Villengebiete durch die Genehmigung störender in Form und Dimension deplatzierter Neubauten zu beenden.  Die für die Lebensqualität unserer Stadt höchst wichtigen Grünanlagen sind nicht nur zu erhalten, sondern wieder ihrer klassischen Gestaltung anzunähern.  Privatinitiativen, die diese Ziele unterstützen wollen, sind zu fördern.

